
Martin Greif (1839-1911)

Neuerwachte Hoffnung.
O, ist es wahr,
Daß du mich liebst,
Mir immerdar
Noch Hoffnung gibst?

5  

Schon lang ist's her,
Daß ich gefragt,
Seither nicht mehr
Hab' ich's gewagt.

10  

Nicht fern, nicht nah
Dacht' ich daran –
Doch nein, doch ja –
Ich hab's getan.

15  

In Stunden oft,
Da ich allein,
Hab' ich gehofft
Einst dein zu sein.

20  

Dann dacht' ich mir
Im Herzen froh,
Es sei bei dir
Wohl – ebenso.

25  

Du schwiegest nur,
Weil Sehnsucht still
Nicht ihre Spur
Verraten will.
(80 words)
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